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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Stockach Espasingen LETZTE MELDUNG+

Handschlag
 Da kann man vor der Mehrheit 
der Einwohner von Stockachs 
französischer Partnerstadt La 
Roche sur Foron nur den Hut 
ziehen: Sie sind der honigsü-
ßen Fliegenfängerei von Mari-
ne Le Pen nicht auf den Leim 
gegangen, sondern haben den 
eigenen Kopf eingeschaltet 
statt sich von kurzlebigen 
Emotionen leiten zu lassen. Im 
ersten Wahlgang entschieden 
sie sich für den parteilosen Em-
manuel Macron und damit für 
Europa, den Euro und die 
deutsch-französische Freund-
schaft. Zu diesem globalen 
Denken abseits von chauvinis-
tischem Nationalismus kann 
auch die Partnerschaft mit 
Stockach beigetragen haben, 
die ein Denken über Landes-
grenzen hinweg und Verständ-
nis füreinander gefördert hat. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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Über kein anderes Thema wird 
so hitzig debattiert wie über die 
Gesundheit. Täglich erscheinen 
neue Zeitungs- und Onlinearti-
kel mit Informationen und 
Tipps, wie die eigene Gesund-
heit erhalten bleibt oder ver-
längert werden kann. Ginge es 
nach der Anzahl der angebote-
nen Gesundheitsratgeber, Coa-
chings und Kurse, würde der 
Mensch 120 Jahre alt werden.
 Nie zuvor in der Geschichte 
war der Durchschnittsbürger 
über Gesundheit so gut aufge-
klärt wie heute. Früher waren 
es Bruchstücke, die der Mensch 
über einzelne Beschwerden 
wusste. Heute kann sich jeder 
über das noch so kleinste Übel-
chen umgehend und umfas-
send informieren. Was wir wis-
sen ist: Gesundheit ist kostbar. 
Gesundheit ist vergänglich. Ge-
sundheit ist wichtig. Kurz ge-
sagt: Gesundheit ist eines der 
großen und wichtigen Themen 
im Leben eines jeden Men-
schen. Etwas, das alle betrifft. 
Gleich ob jung oder alt, arm 
oder reich, krank oder gesund.
 
Ist Gesundheit eine Frage 
der Generationen?
 
Und jede Generation geht mit 
diesem Thema anders um. Ge-
rade auch Jüngere interessieren 

sich sehr dafür und informieren 
sich zunehmend über das Inter-
net. Doch Achtung: Dem Rat 
aus dem Netz sei Vorsicht ge-
boten. 
Denn nicht alles, was dort 
steht, stimmt auch. Bei akuten 
Beschwerden ist der Gang zum 
Arzt meist die bessere Wahl. 
Für ältere Generationen wurde 

Gesundheit immer schon oft 
erst im Alter ein Thema. Näm-
lich dann, wenn die Beschwer-
den kamen – hatte man doch in 
jungen Jahren oft ganz andere 
Sorgen. 
Ist Gesundheit also eine Frage 
der Generationen? Warum 
handeln ältere Menschen an-
ders als jüngere?

 WOCHENBLATT Sonder-
beilage Gesundheit
 
Die neue WOCHENBLATT Son-
derbeilage Gesundheit in dieser 
Ausgabe setzt sich mit dem 
Thema »Generationen und Ge-
sundheit« auseinander. Im Mit-
telpunkt stehen fünf Inter-
views, in denen WOCHEN-

BLATT-Leser aus verschiede-
nen Generationen einen Ein-
blick geben, was für sie ganz 
persönlich Gesundheit bedeu-
tet. Darüber hinaus befinden 
sich in der Sonderbeilage jede 
Menge (Fach)Artikel, die nütz-
liche Tipps, Informationen so-
wie aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse bereithalten.

Singen

Ist Gesundheit eine Generationsfrage? 
Die neue Sonderbeilage »Gesundheit ist für alle da« / Von Diana Engelmann

»Gesundheit ist für alle da!« ist eine Sonderbeilage des Singener Wochenblatts. swb-Bild: Fotolia

Am Freitag, 28. April, findet 
von 18 bis 19.30 Uhr ein Infor-
mationsabend für alle interes-
sierten Jugendlichen und deren 
Eltern im Pallottiheim von St. 
Oswald in Stockach statt. An 
diesem Termin werden alle 
wichtigen Informationen zur 
Firmung gegeben und alle 
möglichen Projekte 2017 vor-
gestellt. Eingeladen sind alle 
katholischen Jugendlichen ab 
Klasse acht sowie ältere Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne, die noch nicht gefirmt sind. 
Nach dem Infoabend beginnt 
die Anmeldung zur Firmung.

 redaktion@wochenblatt.net

Infos rund
um die Firmung

Stockach hat seine französi-
sche Partnerstadt gut ausge-
wählt. Denn La Roche sur Fo-
ron ließ sich von Marine Le 
Pens rechtspopulistischem An-
ti-Europa- und Anti-Euro-Kurs 
nicht beeindrucken. Beim ers-
ten Urnengang der Präsident-
schaftswahlen in Frankreich 
am Sonntag, 23. April, erreich-
te die Frontfrau des »Front Na-
tional« nur den vierten Rang 
und 16,55 Prozent der Stim-
men. Wahlsieger, das teilt 
Stockachs Bürgermeister Rai-
ner Stolz auf Nachfrage mit, 
wurde der smarte, parteilose, 

39-jährige Emmanuel Macron 
mit 25,5 Prozent. Dahinter fol-
gen François Fillon mit 20,45 
Prozent und der Linkspolitiker 
Jean-Luc Mélenchon mit 20,14 
Prozent. Im Department Haute-
Savoie, zu dem La Roche ge-
hört, hatte Fillon die Nase 
vorn. Im gesamten Land liefer-
ten sich Macron mit 24 und 
Marine Le Pen mit 21,3 Prozent 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Wer 
in den Élysée-Palast einzieht, 
wird bei der Stichwahl am 
Sonntag, 7. Mai, entschieden. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

La Roche für Macron
Stockachs Partnerstadt wählt Europa

Alles neu macht der Mai. 
Manchmal. Aber nicht immer. 
Der Mai bringt auch uralte 
Bräuche mit sich. So wird am 
Sonntag, 30. April, der Mai-
baum in Espasingen gestellt. 
Unter der Organisation des Mu-
sik- und des Narrenvereins 
Espasingen wird gemeinsam ab 
18.30 Uhr das Maibaumfest am 
Rathausplatz gefeiert. Die Be-
völkerung ist herzlich dazu ein-
geladen. Die Veranstaltung 
wird vom Musikverein musika-
lisch umrahmt, und für das 
leibliche Wohl sorgt der Nar-
renverein.

redaktion@wochenblatt.net

Maibaum wird
gestellt

 Eintrittskarten für die Stock-
acher Kleinkunstreihe können 
ab Montag, 1. Mai, über die 
städtische Website www.stock
ach.de bezogen werden. Dabei 
werden alle etablierten Zah-
lungsmodalitäten akzeptiert, 
und die Tickets können bequem 
zu Hause ausgedruckt werden. 
Wer das nicht möchte, kann 
sich die Karten auch zuschicken 
lassen. Kulturamtsleiter Stefan 
Keil sieht darin die Chance, 
mehr Gäste zu erreichen und 
auch dem Stamm-Besucher den 
allseits gewohnten Service des 
Onlinebuchens zu bieten. Infos 
unter 07771/80 23 00.

Kleinkunst
online

Stockach 

FÄRBE MIT ANTIGONE
Es ist »das« Theaterstück schlecht-
hin und gerade in unserer Zeit 
wieder hochaktuell. Das Singener 
Theater »Die Färbe« spielt Sopho-
kles »Antigone« in der überarbei-
teten Fassung von Martin Walser/ 
Edgar Selger unter der Regie von 
Gunter Möllmann ab dem heuti-
gen Mittwoch in der »Basilika«, 
die das Spiel in einer »Arena« er-
laubt. Karten unter 07731/ 64646.

FRÜHLINGSFEST
Am Freitag startet die zweite 
Auflage des Singener Frühlings-
festes - und das gleich mit zwei 
Krachern zum Auftakt: der Fuß-
ballderby-Party nach dem An-
stich mit der Froschenkapelle am 
Freitag, und am Samstag die 
Schweizer »Fäaschtbänkler«, die 
das Zelt zum Wackeln bringen 
werden. 

Mehr auf den Seiten 18/19

Singen Singen
Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen 

interP
fand

Eine der
25 deutschen
Top-Kanzleien
für Erbrecht

Villingen,
Radolfzell,
Rottweil,
Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de
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Lange hat es gedauert, bis das 
Projekt Radweg zwischen Moos 
und Bohlingen realisiert wer-
den konnte. Schon in den Acht-
zigerjahren wurde erstmals 
über die Verbindung der beiden 
Orte durch einen Radweg nach-
gedacht. Viele Hürden mussten 
in der Zwischenzeit genommen 
werden, bis die Planung dann 
wirklich angegangen werden 
konnte. Nun wurde der Radweg 
am vergangenen Freitag offi-
ziell seiner Bestimmung über-
geben. Im Oktober hatten die 
Bauarbeiten für den Weg ent-
lang der L 222 begonnen. Die 
Straße war in dieser Zeit, mit 
kurzer Unterbrechung, für den 
Straßenverkehr komplett ge-
sperrt. Jetzt sind die beiden Or-
te dafür aber näher zusammen-
gerückt, freute sich der Bürger-
meister von Moos, Peter Kess-
ler, beim Eröffnungsakt. Er ließ 
es sich bei dieser Gelegenheit 
nicht nehmen, die Bohlinger 
Nachbarn zur Eröffnung des 
frisch umgebauten Strandbades 
in Iznang am 12. Mai einzula-
den. Yvonne Guduscheit von 
der Neubauleitung Singen 
konnte berichten, dass sich die 

Baukosten für den neuen Weg 
auf 1,2 Millionen Euro beliefen. 
Dazu kamen noch 400.000 
Euro für eine neue Brücke über 
die Aach. Bürgermeisterin Ute 
Seifried freut sich besonders 
darüber, dass der neue Radweg 
ganz bewusst auch Berufspend-
ler dazu anregen soll, das Auto 
einmal mehr stehen zu lassen 
und mit dem Fahrrad zur Arbeit 
zu fahren. Die Stadt Singen ar-
beitet derzeit verstärkt am Aus-
bau des Radwegenetzes. So 
wird gerade auch ein neuer 
Radweg zwischen Schlatt und 

Volkertshausen gebaut. Jedoch 
freuen sich nicht alle über die 
neuen Wege. In der Planungs-
phase für den Weg von Bohlin-
gen nach Moos wurden auch 
immer wieder Stimmen laut, 
die den Verlust von Ackerfläche 
und Obstgärten beklagten. Die 
Freude über die Eröffnung wur-
de dadurch allerdings nicht ge-
trübt. Der Bohlinger Ortschafts-
rat war überwältigt von der 
Masse an Radfahrern, die zur 
Eröffnung gekommen waren. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Bohlingen näher an der Höri
 Radweg zwischen Bohlingen und Moos eröffnet

Über die neue Verbindung zwischen Bohlingen und Moos freuen sich: Hans-Peter Storz, Yvonne Gudu-
scheit, Peter Kessler, Kirsten Brößke, Markus Weber, Mirko Fanke, Stefan Dunaiski und Ute Seifried. 

swb-Bild: dh

Moos

Anni Wieser reist seit 1994 
jährlich einmal nach Afrika. 
Nicht zum Vergnügen. Nicht 
weil sie auf Safari gehen will. 
Sondern vielmehr weil sie hel-
fen will. Helfen den Hunger 

und die Armut der Menschen in 
Quagadougou und Koudougou 
zu lindern. Eigens dafür hat die 
70-jährige Rentnerin aus Stah-
ringen ihre Afrikahilfe ins Le-
ben gerufen. Anni Wieser ist 

gerade frisch aus Afrika zu-
rückgekehrt. In einem Vortrag 
am Freitag, 5. Mai, um 19.30 
Uhr in der Herrenlandstraße 58 
(Freie evangelische Gemeinde) 
in Radolfzell will sie über ihre 
Reise und das Erlebte berichten. 
Und erlebt hat Anni Wieser ei-
niges: Sie besuchte unter ande-
rem ein Kinderwaisenheim und 
ein Gefängnis. Bereits vor dem 
Vortrag kündigte die nimmer-
müde Stahringerin an, ihren 
Flohmarkt fortzusetzen. Wer sie 
unterstützen möchte, kann sich 
direkt unter der Telefonnum-
mer 07738/ 5370 bei ihr mel-
den.

Stahringen

Afrika im Herzen
Vortrag von Anni Wieser, Gründerin der Afrikahilfe

Anni Wieser wird ihre Afrikahilfe fortsetzen. swb-Bild: privat

 Die Homburg gilt als eines der 
beliebtesten Wanderziele für 
Maiwanderer. Hier findet auch 
dieses Jahr wieder das traditio-
nelle 1. Maifest des Musikver-
eins Stahringen statt. Der be-
wirtete Festplatz liegt direkt 
unterhalb der Burgruine Hom-
burg, die als Aussichtspunkt 
weit über die Grenzen unserer 
Region hinaus bekannt ist. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgen der Musikverein Steiß-
lingen und der Musikverein 
Volkertshausen. 

redaktion@wochenblatt.net

Maifest auf 
der Homburg

Möggingen

14. Mögginger
Maifest 

Am Sonntag, 30. April, stellt 
die Holzergruppe der »Welsbär-
te« um 18 Uhr am Mögginger 
Dorfplatz den Maibaum. An-
schließend bewirtet die Freiwil-
lige Feuerwehr mit einer ty-
pisch bayrischen Brotzeit. Eine 
Riesengaudi erhoffen sich die 
Verantwortlichen vom Enten-
rennen am Dorfbach. Zudem ist 
für die musikalische Unterhal-
tung bestens gesorgt. Das Fest 
findet bei jedem Wetter statt.

redaktion@wochenblatt.net

Stahringen
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Frische Brötchen
morgens an die Haustüre!

Kostenlos und unverbindlich testen.

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

ein Genuss für jeden Kenner
Rinderhüftsteaks

gerne auch mariniert

100 g € 2,49

das geht immer
Hackfleisch

gemischt,
laufend frisch durchgedreht

100 g € 0,74

lecker zum Grillen
FLANK

STEAKS
zart gereift

100 g € 1,99

mager und eiweißreich
Lachsschinken

100 g € 1,79

der Hammer auf dem Grill
IBERICO KOTELETT
vom Pata Negra Schwein

100 g € 2,29

aus unserem Tannenrauch
Landjäger

zum Vespern

Paar € 1,20

aus unserer Wursttheke
Kaiserjagdwurst,
Schinkenwurst,
Gutsjagdwurst

100 g € 1,39

natürlich hausgemacht –
würzig zum Grillen
Nürnbergerle

mit Majoran

100 g € 1,19

natürlich hausgemacht
Teufels-

salat

100 g € 1,39
Dry Age Porterhouse Steaks, frische Lachssteaks, Lachsspieße, Scampispieße

20%
Frühlingsrabatt !

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Wir bieten:

Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.
Kostenlose Beratung und Abholung.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Rote / St. Galler / 
Singener Grillwurst
Rote herzhaft / St. Galler mit Milch verfeinert /
Singener, die Grobe mit Majoran
und Petersilie                                                              
100 g                                                       0,90
Bratwurst im Sulzrand
als Vesperscheibe oder geschnitten /
auch als Bauernsülze mit Zwiebel
100 g                                                       1,08
Bierknacker / Pfefferbeißer
ideal für den Snack
das Paar                                                  1,25
Rindersaftschinken /
Putenschinken
Putenschinken auch als Paprika- oder
Curryvariante
100 g                                                       1,65

Schweinehals
saftig / gerne auch mariniert

100 g                                                       0,88
Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten,

auch als 5-Minuten-Pfanne

100 g                                                       1,00
Schälripple
frisch oder geräuchert

100 g                                                       0,44
Rinderhacksteak
saftiges Rindfleisch für den Grill

oder die Pfanne

100 g                                                       1,00
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Kunterbunt wie ihre Musik ist 
auch ihr Musikmix - Swing, 
Blues, Latin, Standards, weni-
ger Bekanntes, Relax-Easy-
Jazz. All das spielen »Edith 
Speck & Timeless Bourbon« 
am Freitag, 28. April, um 
20.30 Uhr mit Einlass um 
19.30 Uhr in »Renner‘s Besen-
beiz Winkelstüble« in der Stra-
ße Im Winkel 15 in Wahlwies. 

Die Stadtmusik Stockach un-
ter der Stabführung von Hel-
mut Hubov lädt am Samstag, 
13. Mai, um 20 Uhr zum Früh-
jahrskonzert ein. In der Jahn-
halle in Stockach wird eine 
Mischung beliebter Werke und 
neuer, überraschender Melo-
dien zu Gehör gebracht. Kar-
ten gibt es im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1 unter 
07771/80 23 00 oder tourist-
info@stockach.de.

FEUERWERK

MIXTUR

Der Musikverein Liggersdorf 
feiert sein Maifest in Verbin-
dung mit dem Bezirksmusikfest 
des Bezirks Nellenburg im Blas-
musikverband Hegau-Bodensee 
auf dem Festplatz gegenüber 
der Hohenfelshalle. Das Pro-
gramm: 
Freitag, 28. April: 
ab 17 Uhr: Vororchester 
ab 17.30 Uhr: Maibaum stellen 
durch die Landjugend Liggers-
dorf, die ihr 50-jähriges Beste-
hen feiert
ab 18 Uhr: Feierabendhock mit 
der Jugendformation WiSeLi
ab 20 Uhr: Blasmusikabend mit 
der »Scherzacher Blasmusik« 
unter der Leitung von Anton 
Gälle bei freiem Eintritt
Samstag, 29. April: 
ab 21 Uhr: Rocknacht mit der 
Coverband »Pull«
Sonntag, 30. April: 
ab 11 Uhr: Frühschoppen mit 
der Musikkapelle Laiz 
ab 13.30 Uhr: großer Festum-
zug mit den Bezirkskapellen 
Hoppetenzell, Mahlspüren im 
Hegau, Mühlingen, Schwan-
dorf, Sentenhart, Stockach, 
Winterspüren, Zizenhausen 
und Zoznegg und weiteren be-
freundeten Kapellen der Regi-
on. Die Kapellen, angeführt 
durch die jeweilige Fahnenab-

ordung, werden begleitet vom 
Schützenverein Seelfingen, 
Lauftreff Hohenfels, der Katho-
lischen Landjugend Hohenfels, 
dem Kindergarten, einer Fest-
kutsche und einem Festwagen, 
und die Ehrenmitglieder beglei-
ten den Umzug mit Oldtimern. 
Der Lindwurm startet vor dem 
Ortseingang Liggersdorf und 
schlängelt sich von Sentenhart 
zum Parkplatz des Rewe Mark-
tes Martin. Auf dem Parkplatz 
formiert sich der Gesamtchor 
aller Kapellen mit etwa 700 
Musikanten unter der Leitung 
des Bezirksdirigenten Roman 
Baschnagel. Anschließend wer-
den die Fahnenabordnungen 
einzeln in das Festzelt einzie-

hen und begrüßt. Der Musik-
verein Kehlen wird zur Bezirks-
musikfestparty aufspielen.
ab 15 Uhr: Gesamtchor
ab 15.30 Uhr: Bezirksmusikpar-
ty mit der Musikkapelle Kehlen
ab 20.30 Uhr: Alpenrock mit 
»Alpenhohl«
Montag, 1. Mai: 
ab 11 Uhr: Frühschoppen mit 
der Bauernkapelle Mindersdorf 
bei freiem Eintritt
ab 14 Uhr: Musikverein Hor-
heim
ab 16 Uhr: Musikkapelle Krau-
chenwies
ab 18.30 Uhr: Musikverein Sig-
maringendorf 
Mehr dazu unter www.mv-lig
gersdorf.de 

Eine besondere Note
Bezirksmusikfest in Hohenfels-Liggersdorf 

Der aus Zeitungspapier und an-
deren Materialien geformte 
Kopf sieht schon mal gut aus. 
Freundliches Gesicht. Strahlen-
de Augen. Was wird‘s? »Ein 
Drache«, erklärt der sechsjähri-
ge Künstler aus dem Irak. Kur-
zes Nachdenken. »Ein Dinosau-
rier.« Woher weiß er, wie die 
ausgesehen haben? Dumme 
Frage: »Aus einem Film«. Klar. 
Sprachbarrieren müssen im in-
tegrativen Malkurs von Sonia 
Steidle im »Jugendkulturzen-
trum am Kreisel« (Jukuz) in 
Stockach nicht überwunden 

werden. Die vier Kinder aus der 
Gemeinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge in der Zoznegger 
Straße sprechen hervorragend 
Deutsch. Aber die Künstlerin, 

die in Orsingen-Nenzingen lebt 
und sich als Sprachpatenver-
mittlerin für Asylbewerber ein-
setzt, verfolgt auch andere als 
sprachliche Ziele mit ihrem An-
gebot - Kennenlernen, Abbau 
von Hemmungen, Aufeinan-
derzugehen, Kontakt, Kultur-
austausch. Vier der Künstler 
sind Deutsche, vier haben Mi-
grationshintergrund: »Kunst 
verbindet«, erklärt die sympa-
thische Frau. 
Immer wieder, erläutert Sonia 
Steidle, wurde sie in der Ge-
meinschaftsunterkunft heim-

lich und verschämt angespro-
chen: »Wir machen auch 
Kunst.« Und die erwachsenen 
Bewohner zeigten ihr dann Er-
staunliches, Gemaltes, Geschaf-

fenes, selbst Kreiertes. Die Ex-
pertin war angetan von dem, 
was da geleistet wurde - und 
kam auf die Idee, auch mit Kin-
dern künstlerisch tätig zu wer-
den. Denn zu erzählen haben 
die Sechs- und Siebenjährigen 
sehr viel - Erlebnisse im Hei-
matland, Erlebnisse im neuen 
Land, Erlebnisse von der 
Flucht. Das Einleben in 
Deutschland - erstaunlich 
schnell und problemlos scheint 
es bei diesen Kindern zu funk-
tionieren. Und sie unterschei-
den sich nicht von anderen Al-
tersgenossen. Sind lebhaft. 
Neugierig. Wissensdurstig. 
Temperamentvoll. Aber auf 
Nachfrage erzählen sie mehr. 
Von dem Leben auf engstem 
Raum einer ganzen Familie in 
einem einzigen Zimmer. Von 
den Gesprächen mit den Behör-
den. Von dem zermürbenden 
Warten auf die Antwort auf den 
Asylantrag. Manche Bewohner 
wurden zurück ins Heimatland 
gebracht, andere dürfen blei-
ben. Sie wissen nicht, wie es 
mit ihnen weitergeht. 
Da möchte Sonia Steidle ein 
Stück Normalität bieten. Im ge-
schützten Raum der Kunst, die 
keine Ländergrenzen kennt. Die 
Kinder aus dem Irak, Syrien 
und Afghanistan sind dabei. 
Und gestalten gerne. Dieser 
Kopf wird kein Drache oder Di-
nosaurier. Er hat eine andere 
Bestimmung: »Eine Katze.« 
Sieht man doch. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Kunst ohne Grenzen
Gestalten über Kulturunterschiede hinweg

 Ein weltlicher und ein geistli-
cher Teil verbinden sich beim 
Patrozinium in Hoppetenzell zu 
einer rundum gelungenen Ver-
anstaltung. Am Sonntag, 7. 
Mai, gedenkt der Stockacher 
Stadtteil seines Schutzpatrons 
und organisiert zu Ehren von 
St. Georg ein Kirchenpatrozini-
um mit Pferdesegnung. 
Auftakt ist um 9 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der St. Georgs-
Kirche mit Pfarrer Michael 
Lienhard und dem Kirchenchor 
unter der Leitung von Rebecca 
Engst. Umrahmt wird der Got-
tesdienst zudem von dem Blä-
serquartett mit Armin Brunner, 
Andreas Okker, Axel Tress und 
Frank Wiesler, die die »Trum-
bläser-Messe« von Fridolin 
Limbacher zu Gehör bringen 

werden. Anschließend werden 
Reiter zum Georgsritt geladen, 
der auf dem Vorplatz der Kirche 
gegen 10.15 Uhr beginnt. »Nach 
der Prozession, die vom Musik-
verein Hoppetenzell musika-
lisch angeführt wird, werden 
die Pferde auf der Festwiese ge-
segnet und erhalten als Danke-
schön für ihr Dabeisein die be-
gehrten Ansteckschleifen«, ver-
rät der Pressetext. 
Die weltliche Feier ist in der Jo-
hanniterhalle in Hoppetenzell, 
wo der Musikverein Hoppeten-
zell und andere Vereine für ein 
gemütliches Ambiente sorgen. 
Der Veranstalter würde sich 
freuen, wenn die Häuser ent-
lang des Prozessionsweges ge-
schmückt werden würden.

redaktion@wochenblatt.net

Dank an St. Georg
Patrozinium mit Pferdesegnung

Stockach/Orsingen-Nenzingen

Die jungen Künstler Mohammad Amin Naderi aus Afghanistan so-
wie Johanna Fischer und Christian Benov aus Stockach waren unter 
der Regie von Sonia Steidle künstlerisch tätig. Das Angebot wird von 
der Bürgerstiftung Stockach unterstützt. swb-Bild: sw

Hohenfels

Pfarrer Michael Lienhard segnet im Rahmen des Patroziniums in 
Hoppetenzell die Pferde auf der Festwiese. swb-Bild: Archiv 

Hoppetenzell

 »Toben macht schlau. Zur Be-
deutung von Körper- und Be-
wegungserfahrung für die 
kindliche Entwicklung« lautet 
der Titel eines Vortrags von 
Professorin Dr. Renate Zimmer. 
Die Erziehungswissenschaftle-
rin, Professorin für Sportwis-
senschaft an der Universität 
Osnabrück und Direktorin des 
Niedersächsischen Instituts für 
frühkindliche Bildung und Ent-
wicklung kommt nach Stock-
ach. Am Donnerstag, 11. Mai, 
wird die Buchautorin ab 19.30 
Uhr im Bürgerhaus »Adler Post« 
in Stockach sprechen. 

redaktion@wochenblatt.net

Toben für
Cleverness

 Am Samstag, 6. Mai, lädt die 
Seelsorgeeinheit Stockach zu 
einem Kinderbibeltag von 10 
bis 16 Uhr ins Pallottiheim ein. 
Willkommen sind Schulkinder 
bis einschließlich Klasse fünf. 
In Workshops, durch gemeinsa-
mes Singen und Spielen kön-
nen Kinder Maria, die Mutter 
Jesu, besser kennenlernen. Da 
die Teilnehmerzahl auf 40 be-
grenzt ist, ist eine schriftliche 
Anmeldung notwendig. An-
meldeformulare am Schriften-
stand in St. Oswald oder unter 
www.kath-stockach.de.

Ein Tag mit 
der Bibel

Ein arbeitsreiches Jahr liegt 
hinter dem Förderverein Dorf-
gemeinschaft Heudorf. Und ein 
schmerzvolles, denn im Januar 
2016 verstarb der erste Vorsit-
zende Wolfgang Kramer völlig 
unerwartet. Auf der General-
versammlung wurde des Enga-
gierten gedacht und seine 
Nachfolge geregelt. Harald 
Roth hatte das Amt für ein Jahr 
übernommen und gab den Vor-
sitz nun an Sebastian Anlauf 
weiter. Man-
fred Kramer 
wurde als 
Kassierer 
wieder ge-
wählt, auch 
die beiden 
Beisitzerin-
nen Ute Mül-
ler und Marion Heim verblei-
ben auf ihren Posten, neu rückt 
aber Harald Roth als Beisitzer 
nach. Im voll besetzten Club-
heim in dem Ortsteil von Eigel-
tingen konnte der zweite Vor-
sitzende Reiner Müller bekannt 
geben, dass der Verein sich 
neue Ziele gesetzt habe. 
So wird in Absprache mit der 
politischen Gemeinde die Über-
planung des Friedhofs in Auf-
trag gegeben und das Krieger-
denkmal erneuert. Die Besu-
cher, darunter Vertreter der ört-

lichen Vereine und Helfer des 
Heudorfer Christkindlemarkts, 
nahmen diese Ausrichtung des 
Vereins interessiert zur Kennt-
nis. 
Ebenso die Statements von 
Kassierer Manfred Kramer und 
Schriftführerin Maria Werner, 
denn »diese beiden Berichte rie-
fen nochmals die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres und 
vor allem den sehr erfolgrei-
chen 21. Heudorfer Christkind-

lemarkt in 
Erinnerung«, 
so der Pres-
setext. 
Zum Schluss 
der Ver-
sammlung 
lud Schrift-
führerin Ma-

ria Werner zum Helfer-Ausflug 
am Samstag, 10. Juni, ein und 
ermunterte alle, sich zahlreich 
anzumelden. Frühstück in Rott-
weil, Besichtigung des Salz-
bergwerks Bad Friedrichshall, 
Stadtführung in Bad Wimpfen 
und Abschluss im Gasthaus 
Kreuz in Heudorf sind die Pro-
grammpunkte dieses Ausfluges, 
der ein Dankeschön für die vie-
len ehrenamtlichen Stunden ist, 
die in den vergangenen Jahren 
geleistet wurden. 

redaktion@wochenblatt.net 

Neue Ziele 
Aufgaben des Fördervereins 

Eigeltingen/Heudorf

Raum Stockach

StockachGemütlichkeit pur in Liggersdorf. swb-Bild: Veranstalter 

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Eigeltingen
BUND BADISCHER 
LANDJUGEND
Maibaum stellen So., 30.4., 19 
Uhr, Rathausplatz, Eigeltingen.

KUNG FU CLUB
Maiwanderung Mo., 1.5.

Gallmannsweil
NATURFREUNDE
Maiwanderung, Mo., 1.5., 13 
Uhr, Sonne Schwandorf.

Honstetten
BURGNARRENZUNFT 
WASSERBURGER TALGEISTER
Generalversammlung Fr., 19.5.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Maibaum stellen So., 30.4. am 
Maibaumloch

Jahreshauptübung der Abtei-
lung Mi., 5.5.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Zizenhausen, Mo., 
1.5., 13 Uhr, Rathaus Mühlin-
gen.

Nenzingen
GESANGSVEREIN
Maiwanderung Mo., 1.5.

MV
Maiwanderung Mo., 1.5.

NV
Maibaum stellen So., 30.4., 
Nenzingen

Orsingen
NV
Maibaum stellen So., 30.4., Or-
singen.

Stockach
SKIZUNFT
Hauptvers., Fr., 19.5., 19.30 
Uhr, Hotel Fortuna. U. a. stehen 
Wahlen an.
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Töpfern auf Tonscheibe, Do., 
27.4., 20 Uhr, Töpferstube 
Ehingen, Hauptstr. 23, Ehingen. 
Anm. 07733/2388.

Rorgenwies
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Abt. Rorgenwies und Reute 
Jahreshauptprobe Fr., 28.4., 19 
Uhr, in Reute.

Schwackenreute
ANGELSPORTVEREIN
Maifest am See Nr. 9, Mo., 1.5., 
10.30 Uhr.

Wahlwies
LIEDERKRANZ WAHLWIES
Jahreskonzert am Sonntag, 21. 
Mai, um 18 Uhr in der Roß-
berghalle. 
Der Eintritt ist frei. 

Zoznegg
ZIMMERGILDE
Maibaum stellen So., 30.4., 
17.30 Uhr, anschl. Maifest am 
Schopf.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 29./30.4.2017:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: Sa., 18 Uhr Vor-
abendgottesdienst. 10 Uhr Kon-
firmationsgottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 29./30.4.2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 10 
Uhr hl. Messe. 18 Uhr hl. Messe 
in poln. Sprache.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Raithaslach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr hl. Messe.
»Hoppetenzell«: So., 10 Uhr hl. 
Erstkommunion. 18 Uhr Dank-
andacht der Erstkommunikan-
ten.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Ludwigshafen«: Sa, 18 Uhr 
Dankgottesdienst.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

Nicht jede Lücke lässt sich 
schließen, nicht jeder Riss lässt 
sich kitten. Aussterbende Tier- 
und Pflanzenarten sind unwie-
derbringlich verloren und keh-
ren nicht zurück. Dagegen 
möchte das Stockacher Um-
weltZentrum zusammen mit 
der Stadt und weiteren Part-
nern etwas tun. In seinem 25. 
Jubiläumsjahr holt die Einrich-
tung in der Gaswerkstraße 17 
die Wanderausstellung »Ver-
bundene Landschaft - Lebendi-
ge Vielfalt« nach Stockach. Er-
öffnung ist am Donnerstag, 4. 
Mai, und begleitend wird eine 
Exkursion am Freitag, 12. Mai, 
angeboten.
Da gibt es was zu sehen. Die 
Wanderausstellung erklärt laut 
Pressetext mit vielen Bildern, 
»welche Rolle verbundene Le-
bensräume für die Artenvielfalt 
spielen und was Städte und Ge-
meinden, Landwirtschaft oder 
Einzelpersonen für die Arten-

vielfalt tun können«. Gedacht 
sind die elf Schautafeln für Er-
wachsene und ältere Schüler, 
doch für Kinder werden Twis-
ter-Spiele, Ausmalbögen oder 
Bücher bereitgehalten. Start der 
Ausstellung ist am Donnerstag, 
4. Mai, um 18 Uhr im Bürger-
haus »Adler Post« mit einem 
Grußwort von Bürgermeister 
Rainer Stolz und BUND-Pro-
jektleiterin Nadja Horic. 
Von Freitag, 5., bis Freitag, 19. 
Mai, gehen die Exponate auf 
Tour durch Geschäfte und Insti-
tutionen der Stockacher Innen-
stadt. »Wer es schafft, die Aus-
stellungstafeln aufzuspüren 
und interessante Fragen zu be-
antworten, kann an einem Ge-
winnspiel teilnehmen.« Letzt-
mals sind die Tafeln am Sams-
tag, 20. Mai, zu sehen, wenn 
das UmweltZentrum um 16 Uhr 
seinen 25. Geburtstag im Bür-
gerhaus feiert. 
Stockach fühlt sich dem Arten-

schutz verpflichtet, denn die 
Stadt ist Modellkommune des 
Projekts »Biotopverbund Offen-
land« mit dem Ziel, »voneinan-
der getrennte Lebensraum-In-
seln zu einem Biotopverbund 
zu verbinden«. 
Das Projekt wird vom Ministe-
rium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft gefördert, 
Umsetzende vor Ort sind der 
Bund für Umwelt und Natur-
schutz (BUND), die Stadt und 
das »UZ«. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Anmeldungen für die Ausstel-
lungseröffnung und die Exkur-
sion bis Freitag, 28. April, un-
ter H.schweikl@stockach.de 
oder 07771/80 21 47. Die Ex-
kursion am Freitag, 12. Mai, 
startet um 16 Uhr auf dem Er-
lenhof des Pestalozzi-Kinder- 
und -Jugenddorfs, um Libellen, 
Frösche und andere Tiere im 
Biotopverbund zu erkunden. 

Vielfalt muss gelebt werden
UmweltZentrum mit Ausstellung im Jubiläumsjahr

Für den Erhalt heimischer Tiere und Pflanzen setzt sich auch das UmweltZentrum Stockach ein. Eine 
Wanderausstellung klärt über »Verbundene Landschaft - Lebendige Vielfalt« in der Natur auf und ist ab 
Donnerstag, 4. Mai, in Stockach zu sehen. swb-Bild: BUND Baden-Württemberg

Eines verbindet sie – die »Liebe 
zur Malerei«. Bezeichnender-
weise haben sie diese Gemein-
samkeit auch als Titel für ihre 
gemeinsame Ausstellung ge-
wählt. Von Freitag, 5. Mai, bis 
Freitag, 2. Juni, zeigen zwölf 
Künstler um den Maler Roland 
Kamenzin ihre Werke im Rat-
haus in Stockach. Vernissage 
ist am Freitag, 5. Mai, um 19 
Uhr in dem Verwaltungssitz in 
der Adenauerstraße. Die Begrü-
ßung erfolgt durch Bürgermeis-
ter Rainer Stolz und Dr. Frank 
Weigelt von der Hauptstelle der 
Volkshochschule, die Einfüh-
rung übernimmt Karl Bosch, 
und für die musikalische Um-
rahmung ist das Saxofon-Trio 
»Femme tastisch« zuständig. 
Dorothea Bauschke-Müller, 
Marita Beckmann, Roland Ka-
menzin, Marianne Karmann, 
Hedwig Kehle, Simona Koch, 
Melanie Messmer, Sabrina 

Messmer, Marlis Reimann, Is-
burga Rupp, Hiltrud Schweikl 
und Ingrid Stössel verwandeln 
das Rathaus in eine Galerie. Sie 
gehören zur Malklasse von Ro-
land Kamenzin, dem Stock-
acher Kunstmaler, der 1993, 
1997 und 2006 Einzelausstel-
lungen im Rathaus bestückt 
hat. Er gibt sein Können weiter, 
gibt Malkurse an der Vhs und 
hat eine Gruppe von Schülern 
um sich geschart, die nun auch 
an das Licht der Öffentlichkeit 
rücken wollen. 

redaktion@wochenblatt.net
Die Arbeiten der zwölf Künstler 
mit dem Titel »Die Liebe zur 
Malerei« im Rathaus in der 
Adenauerstraße 4 in Stockach 
sind zu den Öffnungszeiten 
montags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr, montags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr sowie 
donnerstags von 14 bis 19 Uhr 
zu sehen. 

Geliebte Malerei
Kamenzin und Schüler im Rathaus

Kirchen

Vereine

Die »Kisten(r)hocker« sind mit ihrem neuen Programm »Hoorspal-
terei« unterwegs und machen am Samstag, 29. April, um 19.30 
Uhr im »Winkelstüble« in Wahlwies Station. Mit alemannischer 
Reimkultur und Musik-Comedy vom Feinsten legen Oliver Kuppel, 
Marcus Müller und Gerald Benz los. swb-Bild: Veranstalter

Raum Stockach Stockach

Wahlwies

 Die Kolpingsfamilie Kreuzlin-
gen feiert am Samstag, 6. Mai, 
ihren 100. Geburtstag - natür-
lich mit Gästen. Darum lädt sie 
andere Kolpingsfamilien zu ei-
ner IBK-Maiandacht ein. Und 
auch die Kolpingsfamilie 
Stockach möchte mit dabei sein 
und nimmt bis Freitag, 28. 
April, Anmeldungen unter der 
Telefonnummer 07771/87 51 24 
an. Programmpunkte sind ein 
Begrüßungskaffee, Maiandacht 
in der Kirche St. Ulrich, Kir-
chenbesichtigung, Seeburgpark 
oder Museumsbesichtigung. 
Informationen zur Kolpingfa-
milie Kreuzlingen unter www.
kolping-kreuzlingen.ch.

Geburtstag mit
Gästen 

Stockach

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

29./30.04.2017
Zu erfragen beim Haustierarzt.
01.05.2017
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach

Alles, außer 
  gewöhnlich!Hengge

78269 Volkertshausen · Im Bärenloh 2

Donau Radler 
Packung mit 
6 x 0,33-L-Flaschen 
zzgl. € 0,48 Pfand 
(1 L = € 2,17)

zu jedem 
Six-Pack gibt 
es 1 Paar 
Landjäger 

DoDoD nanauu RRaRadldldlerer

4.29 +
GRATIS

1. Mai 
Tipp
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 Mit einem musikalischen Feu-
erwerk auf dem allerhöchsten 
Niveau begeisterten Jugend-
blasorchester und die Stadtka-
pelle beim Frühjahrskonzert. 
Die Vulkane am Blasmusikhim-
mel, russische Kompositionen, 
die die Musiker nahezu an ihre 
Leistungsgrenzen brachten. 
Brennende Feuerwerksringe 
waren Soundtracks aus be-
kannten Filmen und der Kano-
nenschlag ein zeitgenössisches 
Musikwerk, das die Unendlich-
keit des Sternenhimmels be-
schrieb. Im Schlussbouquet 
präsentierten beide Orchester 
die Elemente, die sie in ihrer 
Arbeit verbinden. Vom Jugend-
blasorchester hörten die Kon-
zertbesucher den zweiten Part 
vom Soundtrack »Fluch der Ka-
ribik« und die Stadtkapelle in-
tonierte den ersten Part. 
Zunächst zündete das Jugend-
blasorchester unter der Leitung 
von Ladislaus Vischi die erste 
Konzertrakete mit der »Festive 
Ouverture«. Die Eröffnungsfan-
fare vom gesamten Blechsatz 
und die Kesselpauken malten 
ein farbenfrohes Feuerwerks-
bild. Die Komposition vom 
sowjetischen Komponisten Di-
mitri Schostakowitsch war eine 

Kombination von langatmigen 
Linien mit einer pulsierenden 
Rythmik. Ein weiteres High-
light im Verbundfeuerwerk des 
ersten Konzertteiles waren die 
zwölf Variationen für Oboe 
»Variations on a Theme of Glin-
ka«. Die Solistin war Mirjam 
Thun. 
Danach präsentierte das Or-
chester «Sidus«. Die etwa 18 
Minuten lange Aufführung des 
Werkes vom österreichischen 

Ausnahmekomponisten Tho-
mas Doss war eine gewagte, 
Science Fiction artige Reise 
durchs Orbit. Am Ende des 
Stücks verzaubern musikali-
sche Sternschnuppen den Aus-
gangspunkt der spektakulären 
Reise. 
Nach der Pause zündete die 
Stadtkapelle unter der Leitung 
von Kuno Rauch den Raketen-
zauber mit »Music for a Festi-
val« vom englischen Kompo-

nisten Philip Sparke. Mit einer 
ganzen musikalischen Feuer-
werksbatterie ging es um die 
rührende Geschichte des Maul-
wurfs, der auf seiner Reise Rat-
te, Kröte und den Dachs ken-
nenlernte. Der Niederländer Jo-
han de Meij setzte die Verto-
nung des Kinderbuches «The 
Wind in the Willows« in ein 
Blasmusikwerk mit vier Sätzen. 
So erfuhren die Konzertbesu-
cher mit ausholenden Trompe-

ten und zarten Umspielungen 
der Klarinetten von der Faszi-
nation Natur. Im zweiten Satz 
stellten das Flötenregister und 
das tiefe Blech die Ratten und 
den Dachs vor. 
Den dritten Satz eröffneten die 
Posaunen. Zu hören war das 
Quaken der Kröte und am Ende 
einer rasanten Autofahrt 
»krachte es fürchterlich«. Die 
Kröte hatte einen Autounfall. 
Verantwortlich für diese Passa-
ge waren Schlagzeug- und das 
Percussionsregister. Der Satz 
endete mit dem Klirren einer 
Metallradkappe. Dann, im vier-
ten Satz, das Happy End der 
Geschichte und mit Filmmusik 
aus der Walt Disney Kultpro-
duktion »Findet Nemo« bot die 
Stadtkapelle einen Goldregen. 
Zur Überraschung der verblüff-
ten Konzertbesucher wurde das 
im Soundtrack enthaltene 
Chanson »La Mer« vom Diri-
genten Kuno Rauch live gesun-
gen. Das doppelte Frühjahrs-
konzert im Milchwerk war eine 
gelungene Performance. Von 
beiden Orchestern forderten die 
knapp 500 Besucher mehrere 
Zugaben. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Goldregen am Blasmusikhimmel 
Frühjahrskonzert vom Jugendblasorchester und der Stadtkapelle

Die Stadtkapelle unter der Leitung von Kuno Rauch beim Frühjahrskonzert. Der Dirigent begeisterte als 
Gesangssolist mit dem Chanson »La Mer«, aus dem Disney Film »Findet Nemo«. swb-Bild: hz

Radolfzell

Im Rahmen der Reihe »Ich & 
Mama« stellt Margit Lang am 
Freitag, 28. April, von 14.30 bis 
16 Uhr im Stadtmuseum mit 
den Kindern einen pflegenden 
Lippenbalsam her, dessen Ge-
schmacks- und Farbengeber 
echte Schokolade sein wird. Al-
le Mamas oder Begleiter der 
Kinder, sind als Unterstützung 
herzlich willkommen. Die Ver-
anstaltung ist für Kinder ab 4 
Jahren. Anmeldung unter 
07732/81530.

Lippenbalsam 
mit Schokolade

Radolfzell 

Der St. Galler Klosterplan ist ei-
ne der ältesten Architektur-
zeichnungen der Welt. Zu ei-
nem Vortrag über den Kloster-
plan lädt Dr. Cornel Dora, 
Stiftsbibliothekar von St Gal-
len, am Freitag, 28. April, um 
19 Uhr ins Zunfthaus der Narri-
zella Ratoldi ein. Der Vortrag 
findet im Rahmen der Veran-
staltungsreihe des Förderver-
eins Museum und Stadtge-
schichte statt. Infos unter www.
fv-museum-radolfzell.de.

Der St. Galler 
Klosterplan

Radolfzell 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

die Stadtwerke Radolfzell 
bauen weiterhin für Sie 
die Breitbandversorgung 
in Radolfzell aus. So 
wurden erst vor Kurzem im 
Dietrich-Bonhoeffer-Weg in 
Böhringen hochmoderne 
Glasfaserleitungen verlegt. 
Aber auch in den Ortsteilen 
tut sich dank Vectoring ei-
niges in Sachen „Schnelles 
Internet“. Lesen Sie nach…

Ihr 

Andreas Reinhardt

//  SWR-E-BIKE KAUFEN UND 150 � SPAREN
Lange Distanzen locker zurücklegen. Steile Anstiege mühelos bewältigen. 
Mehr Freizeit genießen. Spielen Sie in diesem Jahr auch mit dem Gedan-
ken ein E-Bike zu kaufen? Als Kunde der Stadtwerke Radolfzell erhalten 
Sie beim Kauf eines E- Bikes bei den Radolfzeller Fahrradhändlern (Zweirad 
Mees, Zweirad Joos) 150 ��geschenkt. Dieses Angebot gilt für einen 
begrenzten Zeitraum für alle Strom-Kunden der Stadtwerke Radolfzell. In-
formieren Sie sich über die Aktion jetzt bei den oben genannten Fahrrad-
händlern oder in unserem Kundencenter unter 07732 8008-90.

// JETZT ANMELDEN ZUM 4. STADTWERKE   
 RADOLFZELL FIRMENLAUF
Die ersten Anmeldungen zum 4. Stadtwerke Radolfzell Firmenlauf sind be-
reits eingetroffen. Ob alleine, als Firmenteam oder Schulklasse, jeder kann 
am Freitag, 23. Juni mitlaufen. 1,6 km lang ist eine Runde und geht quer 
durch die Radolfzeller Innenstadt. Maximal können vier Runden (6,4 km) 
gelaufen werden. Der Start- und Zielbereich befindet sich auf dem Unter-
torplatz, auf dem sich jeder Teilnehmer mit Getränken und kleinen Speisen 

Downloadgeschwindigkeiten von 100 Mbit/s über einen VDSL-Anschluss machen 
die Stadtwerke Radolfzell nun auch möglich

// DANK VECTORING NOCH SCHNELLER IM   
 INTERNET SURFEN
Momentan können Internet-Kunden der Stadtwerke Radolfzell zwischen 
den garantierten Downloadgeschwindigkeiten 30 Mbit/s und 50 Mbit/s, bei 
Glasfaseranschlüssen (FTTH) auch 100 Mbit/s und 200 Mbit/s wählen. Für 
Kunden mit einem VDSL-Anschluss (FTTC) konnten bisher allerdings mehr 
als 50 Mbit/s nicht garantiert werden. Dies ändert sich nun in den Radolf-
zeller Ortsteilen Güttingen, Liggeringen, Markelfingen, Möggingen und 
Stahringen dank Vectoring. 

Die VDSL-Geschwindigkeiten resultieren aus der Distanz zwischen dem 
Router im Haushalt und dem Kabelverteiler auf der Straße. Diese Strecke 
wird noch mit Kupferkabeln versorgt, die allerdings von elektrischen und 
magnetischen Feldern beeinträchtigt werden. Dadurch wird die Daten-
übertragung verlangsamt. Vectoring wirkt diesen Störsignalen entgegen 
und blendet Interferenzen aus. Die Datenübertragung vom Verteilerkasten 
zum Haushalt wird erhöht, die Stadtwerke Radolfzell können somit ihren 
VDSL-Kunden in den Ortsteilen 100 Mbit/s Download anbieten. Für weitere 
Fragen steht Ihnen das Kundencenter-Team unter 07732 8008-90 gerne 
zur Verfügung.

Anmeldungen zum 4. Stadtwerke Radolfzell Firmenlauf sind ab sofort möglich

wieder stärken kann. Eine Sie-
gerehrung für das größte Team, 
die meistgelaufenen Runden 
pro Team und die schnellste 
Zeit über die Gesamtstrecke 
von vier Runden eines Läufers 
bzw. einer Läuferin folgt im 
Anschluss. Auch in diesem Jahr 
gilt: Die Stadtwerke Radolfzell 
sammeln pro gelaufene Runde 
einen Euro. Der Betrag kommt 
anschließend einem sozialem 
Projekt in Radolfzell zugute. 
Anmelden kann man sich unter 
www.stadtwerke-radolfzell.de

E-Bike fahren ist angesagter 
denn je

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute



REGION SINGEN/HEGAU
Mi., 26. April 2017 Seite 6

»Die Kraft der Rhetorik« heißt
der Vortrag, zu dem die Stadt
Engen, die Sparkasse Engen-
Gottmadingen und der Regio-
nale Wirtschaftsförderverein 

Hegau am 5. Mai, 19.30 Uhr, in 
den Veranstaltungsraum der 
Sparkasse in der Bahnhofstraße 
1 einladen.
 Referent René Borbonus gilt als 
einer der besten Rhetoriker im 
deutschsprachigen Raum und 
gehört zu den führenden Ex-
perten für Kommunikation, 
Präsentation und Rhetorik. 
Praxisnah und unterhaltsam 
vermittelt er rhetorische Fähig-
keiten, mit denen man Men-
schen bewegt und begeistert. 
Die Teilnehmer erfahren, wie 
man eine gut strukturierte Rede 
erstellt und frei halten kann, 
wie man mit Körpersprache 
und kreativen Ideen überzeugt 
und wie sie Redeangst und 
Nervosität in den Griff bekom-
men. 
René Borbonus verspricht ge-
ballte Kommunikationskraft 
mit feinem Humor.

redaktion@wochenblatt.net

Die Kraft der Rhetorik
Vortrag am 5. Mai

 »Auf der Römerstraße durchs
Jahr 2017« – unter diesem Titel
wird die Antike bei den unter-
schiedlichsten Veranstaltungen
lebendig. Am Sonntag, 7. Mai,
um 11 Uhr stellt Tengens Alt-
bürgermeister Helmut Groß,
den römischen Gutshof von
Büßlingen vor.
Die Villa rustica von Tengen-
Büßlingen ist eine der größten
ihrer Art in Süddeutschland.
Die Fundamente von zehn
Steingebäuden wurden dort
ausgegraben; sieben können
heute noch besichtigt werden.
Innerhalb des über fünf Hektar
großen Areals lag zentral das
Haupthaus, um das sich Tem-
pel, Bad und weitere Wohn-
und Wirtschaftsbauten lose
gruppierten. Aufgrund von
Münz- und Keramikfunden ist

belegt, dass der Gutshof zwi-
schen 75/80 und 263 n. Chr. 
bewohnt wurde. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingela-
den, am Sonntag, 7. Mai um 11 
Uhr an einem Spaziergang mit 
dem Tengener Altbürgermeister 
Helmut Groß über das Gutshof-
gelände teilzunehmen. Treff-
punkt ist direkt am römischen 
Gutshof (Beschilderung in Büß-
lingen folgen). 
So vielfältig die Hinterlassen-
schaften der Römer in der Pro-
vinz Obergermanien sind, so 
bunt und abwechslungsreich 
sind auch dieses Jahr wieder 
die Veranstaltungen, die die 
Antike entlang der »Römerstra-
ße Neckar-Alb-Aare« erlebbar 
machen. Infos auch unter Tele-
fon 0741/494–303 und an in-
fo@roemerstrasse.net.

Reise in die Antike
Führung zum römischen Gutshof

Der Betreuungsverein des Cari-
tasverbandes Singen-Hegau 
bietet am Mittwoch, 3. Mai um 
18 Uhr im  Caritassozialzentrum 
St. Wolfgang, Schillerstraße 
10a in Engen eine Info-Veran-
staltung zur rechtlichen Betreu-
ung an, bei der die Besucher 
mit den Grundzügen des Be-
treuungsrechts, den Aufgaben 
des Betreuers und mit dem ge-
richtlichen Verfahren vertraut 
gemacht werden. 
Weitere Informationen zum Be-
treeungsverein unter Telefon 
07733/ 505241 oder per E-mail 
an lang@caritas-singen-he-
gau.de.

Informationen 
für Betreuer

Auf eine Reise in die Vergan-
genheit entführt Kreisarchäolo-
ge Dr. Jürgen Hald die Besu-
cher seines Vortrages über 
Steinzeitpioniere im Hegau. Er 
referiert über neu entdeckte 
Siedlungen der beginnenden 
Jungsteinzeit in Mühlhausen-
Ehingen und den Nachbarge-
meinden. 
Dabei werden interessante Ein-
blicke in die Zeit vor etwa 
7.000 Jahren geboten, als erste 
neolithische Bauern den Hegau 
erreichten und besiedelten. Die 
Funde gehören zu den ältesten 
Nachweisen sesshafter Men-
schen im westlichen Bodensee-
gebiet.
Zu diesem Vortrag am Don-
nerstag, 4. Mai, um 19 Uhr ins 
Rathaus Mühlhausen laden der 
Hegau-Geschichtsverein, die 
Gemeinde Mühlhausen-Ehin-
gen und der Seniorenarbeits-
kreis Mühlhausen-Ehingen 
herzlich ein. Der Vortrag von 
Kreisarchäologe Dr. Hald findet 
im Sitzungssaal der Gemeinde 
statt.

redaktion@wochenblatt.net

Steinzeitpioniere 
im Hegau

Mühlhausen-Ehingen

Engen

Büßlingen/Hegau

Engen

Er beherrscht die Kunst der 
Sprache: René Borbonus.

swb-Bild: Veranstalter

Mit der Partybombe aus dem Schwarzwald - den »Wilden Engeln« 
ist beste Stimmung auf der Mai-Party der Heilsberghexen garan-
tiert. Am Sonntag, 30. April, ab 19 Uhr, geht es in der Fahrkanti-
ne in Gottmadingen rund. Die »Wilden Engel«, füllen die großen 
Festzelte und Hallen in Deutschland, Schweiz und Österreich und 
sind für ihre faszinierende Performance mit erstklassigem Live-
Sound bekannt. Der Vorverkauf für die Maiparty läuft bereits bei 
Weinhaus Fahr in Gottmadingen. Alle Infos unter www.Heilsberg-
hexen.de und www.wildeengel-live.de. swb-Bild:Veranstalter

Tengen

Rielasingen-Worblingen

Mit einer stilvollen Feier in der 
Talwiesenhalle feierte der HGV 
Rielasingen-Worblingen im 
Kreis von rund 150 Gästen sei-
nen 20. Geburtstag. Durch das 
Programm führte der Vorsit-
zende Michael Pätzholz, der 
zum Finale eine ganze Reihe 
heute noch aktiver Gründungs-
mitglieder auf der Bühne ehren 
konnte. Unter ihnen natürlich 
seinen Vorgänger Lothar Reck-
ziegel wie auch Oliver Alicke, 
der immerhin bereits seit der 
Gründung vor 20 Jahren 2. 
Vorsitzender des Vereins ist, 
und der selbst in einer Show 
die ganzen Presseberichte aus 
dieser Zeit Revue passieren ließ 
um damit zu unterstreichen, 
wie viel der Verein in dieser 
Zeit alles bewirken konnte. Ein 
Wermutstropfen freilich war, 
dass man den damaligen Grün-
dungsvorsitzenden Ruhwald 
Schmitz nicht mehr ausfindig 
machen konnte, der damals 40 
Personen zur Gründung des 
Vereins hier im Handels- und 
Gewerbeverein vereinen konn-
te.
Bürgermeister Ralf Baumert 
würdigte den heute über 100 
Mitglieder zählenden Verein in 
seiner Ansprache als einen der 
Erfolgsfaktoren der Gemeinde, 
die mittlerweile top aufgestellt 

sei. Man habe vor fünf Jahren 
mit den Beschlüssen für die Er-
weiterung des Gewerbegebiets 
Nord nicht im Traum daran ge-
dacht, dass man bereits jetzt 
nur noch vier Grundstücke auf 
der sechs Hektar umfassenden 
Fläche anbieten könne. Es sei 
vor allem das gute Miteinander 
gewesen, und vor allem ein 
Verzicht auf Kirchturmpolitik, 
was hier zum Erfolg gewirkt 
habe. Baumert erwähnte in sei-
ner Rede nicht nur die weit 
ausstrahlenden Gewerbeschau-
en, sondern auch die Anstren-
gungen zur Nachwuchsgewin-
nung über die Lehrstellenbörse, 
die mit 70 teilnehmenden Un-
ternehmen inzwischen eine der 
größten ihrer Art in der Region 
sei. 
Das gute Miteinander werde in 
den Unternehmer-Aperos ge-
pflegt, mit dem Weihnachts-
markt habe man eine Marke für 
die Gemeinde geschaffen. Der 
Erfolg als Wirtschaftsstandort 
werde auch dadurch deutlich, 
dass man inzwischen die Marke 
von 2.000 sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplätze über-
schritten habe, was einen Zu-
wachs von über 400 in den 
letzten Jahren bedeute.
Mentaltrainer Karl-Ludwig 
Oehler war nicht nur weiterer 

Festredner, er hob als Einwoh-
ner der Gemeinde, der hier zu 
Fuß zu einem Vortrag in die 
Halle kommen konnte, die Vor-
züge einer guten Gemeinschaft 
an, die natürlich bei der Selbst-
achtung und dem Selbstbe-
wusstsein anfange. Das gäbe 
die Kraft, Dinge zu verändern, 
was er mit dem Gleichnis vom 
Flug der Wildgänse unterstrich, 
die in ihrer Formation durch 
den gemeinsamen Geist sogar 
noch viel Energie sparen, beim 
Vorwärtskommen.
Michael Pätzholz ließ es sich 
nicht nehmen, auch Ulrike Bra-
chat von der Jugendmusik-
schule westlicher Hegau ein di-
ckes Dankeschön auszuspre-
chen, die den Weihnachtsmarkt 
mit ihren Schülern auch schon 
20 Jahre begleitet. Das Flöten-
ensemble der Musikschule um-
rahmte den festlichen Teil die-
ses Abends vortrefflich. Die 
Band von Mike Dodaro sorgte 
dafür, dass hier in der Halle 
auch ordentlich das Tanzbein 
geschwungen werden konnte.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Gemeinsam viel erreicht
HGV Rielasingen-Worblingen feierte 20. Geburtstag

Eine stolze Zahl von heute noch aktiven Gründungsmitgliedern konnte bei der Ehrung auf die Bühne 
gebeten werden. Rechts im Bild der aktuelle Vorsitzende Michael Pätzholz. swb-Bild: Regitz

Zum zweiten Mal findet am 
Donnerstag, 27. April, um 
18.30 Uhr eine Sportlerehrung 
der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen im Kulturpunkt in 
Arlen statt.
Es werden rund 20 Sportler und 
Sportlerinnen aus den verschie-
denen Disziplinen, wie zum 
Beispiel Turnen, Leichtathletik 
und Handball, für ihre beson-
deren sportlichen Leitungen 
geehrt. Zudem wird ein Sport-
ehrenbrief überreicht.
Der Musikverein Worblingen 
wird musikalisch durch den 
Abend führen und ein Auftritt 
der Zumbagruppe des TV Riela-
singen wird für sportliche Ab-
wechslung sorgen.

redaktion@wochenblatt.net

Top-Sportler auf
der Bühne

Nach der Winterpause startet 
das idyllisch gelegene Naturbad 
Aachtal am Montag, 1. Mai, in 
die neue Badesaison. Unter der 
Leitung von Familie Aktas lädt 
das Naturbad zum Baden und 
Erholen ein. 

In den vergangenen Wochen 
wurden verschiedene Optimie-
rungsmaßnahmen durchge-
führt, so dass der uneinge-
schränkte Badespaß beginnen 
kann. Geöffnet ist das Naturbad 
täglich von 8.30 bis 20.30 Uhr. 

Rielasingen-Worblingen

Ein Lichtbildervortrag »Die Ent-
wicklung Worblingens in den 
letzten 70 Jahren, Teil 2« mit 
Ottokar Graf findet am Freitag, 
28. April, 20 Uhr statt. Bei dem
reich bebilderten Vortrag Ka-
tholisches Pfarrheim im St. Ni-
kolaus Worblingen werden die
sozialen und kulturellen Verän-
derungen in den Fokus rücken.
Mit der Entwicklung des moto-
risierten Individualverkehrs ist
der Prozess der städtischen Le-
bensweise ins Dorf gekommen.
Zuvor treffen sich ab 19.30 Uhr
Mitglieder des Heimat- und
Museumsverein zu einer außer-
ordentlichen, in der über die
Neufassung der Satzung abge-
stimmt wird.

redaktion@wochenblatt.net 

Bauerndorf zur 
Wohngemeinde

Rielasingen Arlen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Naturbad öffnet 
am 1. Mai

Das Naturbad eröffnet am 1. Mai die Badesaison. 
swb-Bild: Rielasingen-Worblingen
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In Ludwigshafen wurde eine 
Selbsthilfegruppe für Alkohol-
kranke und deren Angehörige 
gegründet, die sich in wöchent-
lichem Turnus immer montags 
von 18.45 bis 20.15 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus 
in der Mühlbachstraße 7 trifft. 
Die Fachstelle Sucht des Ba-
den-Württembergischen Lan-
desverbands für Prävention 
und Rehabilitation (bwlv) in 
Singen hat dieses zusätzliche 
Angebot wegen des hohen Be-
darfs und der großen Auslas-
tung der anderen Gruppe ins 
Leben gerufen, wird im Presse-
text mitgeteilt. 
Die Gruppe möchte nach eige-
nen Angaben »trockenen« Al-
koholikern, Menschen, die es 
werden wollen, oder deren An-
gehörigen unter die Arme grei-
fen. Abstinenz ist keine Vo-
raussetzung zur Teilnahme an 
diesem neuen Angebot: »Viel-
mehr sind die betroffenen Men-
schen herzlich eingeladen, die 
sich auf den Weg machen wol-
len, die Motivation für ein zu-

friedenes, abstinentes Leben 
oder eine Therapie zu entwi-
ckeln«, heißt es erklärend dazu 
im Pressetext. Auch Angehöri-
ge können im vertraulichen 
Rahmen ihre Probleme bespre-
chen, sich austauschen und von 
den Erfahrungen der Teilneh-
mer profitieren. Ziel der von 
zwei ehrenamtlichen Mitarbei-
tern des bwlv geleiteten Gruppe 
sind Gespräche und Informa-
tionen über Alkoholabhängig-
keit sowie Depression und Bur-
nout in Verbindung mit Alko-
holsucht. 
Die Zeit montags von 18.45 bis 
20.15 Uhr wurde so gewählt, 
dass Teilnehmer auch aus Ra-
dolfzell oder Überlingen mit 
Bus oder Bahn anreisen kön-
nen. Da das Thema ständig an 
Brisanz gewinnt und die Grup-
pen des bwlv immer voller wer-
den, wurde das Zusatzangebot 
in Ludwigshafen geschaffen: 
»Ausweichtermine in der 
Hauptstelle Singen oder der 
Außenstelle Radolfzell sind 
aufgrund der Mehrfachnutzung 

der Gruppenräume durch The-
rapie- und Kursangebote nicht 
möglich«, so der Pressetext. Es 
sei notwendig, die Menschen 
dort abzuholen, wo sie stehen. 
Das bwlv-Einzugsgebiet um-
fasst mit der Außenstelle in Ra-
dolfzell die Städte Singen, En-
gen, Radolfzell, Gottmadingen, 
Rielasingen-Worblingen, die 
ganze Höri und den Hegau bis 
Bodman-Ludwigshafen. 
Eine Anmeldung für die Grup-
pe in Ludwigshafen ist nicht er-
forderlich: »Das Kommen zu 
einer Sitzung kann der erste 
Schritt zur Abstinenz sein«. 
Von einer Suchterkrankung Be-
troffene und ihre Angehörigen 
können Kontakt aufnehmen 
mit der bwlv-Fachstelle Sucht in 
der Julius-Bührer-Straße 4 in 
78224 Singen, Telefonnummer 
07731/91 24 00, E-Mail-
Adresse fs-singen@bw-lv.de, 
www.bw-lv.de, oder bei der 
Außenstelle Radolfzell in der 
Schützenstraße 2 in 78315 Ra-
dolfzell unter der Telefonnum-
mer 07732/8 20 39 50.

Ankommen gegen die Sucht
Gruppe für Alkoholkranke und deren Angehörige

»Der Mai ist gekommen, die 
Bäume schlagen aus. Da bleibe, 
wer Lust hat, mit Sorgen zu 
Haus.« Blödsinn. Da bleibt kei-
ner zu Hause - da geht es hi-
naus in die freie Natur und hin 
zum Maifest des TV Jahn Zi-
zenhausen. Denn am Montag, 
1. Mai, wird von 10 bis 17 Uhr 
der Mai begrüßt und der Won-
nemonat gefeiert. Hoch droben 
auf der Jahnhütte auf der 
»Schanz« und im Zelt lässt es 
sich trefflich aushalten. 
Gemütlichkeit, Geselligkeit, ein 
Päuschen und gastronomischer 
Service erwarten die Besucher, 

und, so verspricht der Verein, 
das Fest ist auch für Maitouren 
von Wanderern, Familien, Ver-
einen und Genießern geeignet. 
Ganztägig werden die Ever-
greens aller Festivitäten wie 
panierte Schnitzel, Pommes 
frites, Salat, gekochter Bauern-
schinken, Curry- oder Grill-
würste serviert, und natürlich 
gibt es auch Kaffee, Kuchen 
und Getränke. Bei jeder Witte-
rung können es sich Besucher 
gut gehen lassen: »Zur Jahn-
hütte kommen und sich wohl-
fühlen«.

redaktion@wochenblatt.net

Gemütlich herzlich
Maifest des TV Jahn

Die »Schalmeien Weibsen« 
(»SchaWeSto«) Stockach haben 
eine neue Chefin: Im Rahmen 
der Generalversammlung be-
stellten die musikalischen Da-
men Sandra Schweizer zur ers-
ten Vorsitzenden, nachdem 
Heike Moll ihren Posten nach 
zwei Jahren zur Verfügung 
stellte. Sabine Veit wurde als 
Organisationsleiterin in ihrem 
Amt bestätigt, neu im Vor-
standsteam sind Beisitzerin 
Jutta Schneble, Schriftführerin 
Nicole Hohmann sowie Yvonne 
Strobel und Christina Stock-
acher als erste und zweite Diri-
gentin. 
Sie sind für einen funktionie-

renden Verein mit verantwort-
lich: 27 Damen sorgen für ei-
nen guten Ton, die Kasse ist auf 
dem besten Stand, und das 
25-jährige Jubiläum im Vorjahr 
war ein voller Erfolg gewesen. 
So konnten die »SchaWeSto« in 
Erinnerungen schwelgen: Bei 
einem abenteuerlichen Ausflug 
und zahlreichen Auftritten hat-
ten sie viel erlebt, so dass die 
scheidende Vorsitzende Heike 
Moll und Schriftführerin Karin 
Bock ein positives Fazit des ab-
gelaufenen Vereinsjahres zie-
hen konnten. Das wurde auch 
von Kassiererin Katja Stolz und 
den Kassenprüfern bestätigt. 
Mehr: www.schawesto.de

Im Jahr danach
»SchaWeSto« mit positivem Fazit

 Die Dienstagswanderer des 
Schwarzwaldvereins Stockach 
treffen sich am 9. Mai um 14 
Uhr auf dem Parkplatz hinter 
dem Amtsgericht in Stockach. 
Dort werden Fahrgemeinschaf-
ten nach Raithaslach gebildet. 

redaktion@wochenblatt.net 

Auf Schusters
Rappen 

Ob er auf dem Sportplatz in der 
neuen Saison viele Asse schla-
gen wird, weiß der TC Stockach 
natürlich noch nicht. Aber im 
organisatorischen Bereich hat 
der Tennisclub einige Asse ge-
schafft: Das Clubhaus wurde 
»im völlig modernisierten 
Look« neu gestaltet, wie Presse-
frau Christine Angele mitteilt. 
Ein Bestandteil ist die laut dem 
ersten Vorsitzenden Michael 
Freitag »längste Theke Stock-
achs«. Und Eröffnung der Frei-
luftsaison ist am Samstag, 29. 
April, bei schlechtem Wetter 
am Sonntag, 30. April. Vor dem 
Eröffnungsturnier lädt der Vor-
stand um 13 Uhr zu einer kur-
zen Mitgliederversammlung 
ein. 
Sportlich startet der TC mit 
zwölf Mannschaften für die 
Verbandsrundenspiele durch. 
Mit der neuen Mannschaftslei-
tung unter Denis Brizic und 
Spieler-Trainer Rodrigo Arus 
aus Uruguay, Nummer 223 der 
deutschen Rangliste, erhoffen 
sich die Herren den Aufstieg in 
die Oberliga. Die Mannschaft 
wurde zudem durch die eigenen 
Nachwuchsspieler Valentin 
Steinmann und Jonah Fiedler 
verstärkt. Dank der Spieler aus 
den eigenen Reihen kann auf 
Spielgemeinschaften mit dem 
Nachbarclub Bodman-Lud-
wigshafen verzichtet werden, 
so Christine Angele. Der Ter-
minkalender des TC ist prall ge-
füllt. Ende Mai plant der Ten-
nisclub, Interessierte der Stock-
acher Betriebe und Nachbarn 
auf die Anlage einzuladen, und 
am 1. September-Wochenende 
steht das Verwaltungsraum-
Turnier auf der Anlage im 
Osterholz an. Ende August wird 
das Paella-Turnier ausgefoch-
ten, und einmal im Monat wird 
ein After-Work-Event gefeiert. 
Mehr unter www.tc-stockach.
de, in der von Christine Angele 
gestalteten Broschüre »Ball-
Wechsel« oder auf der Face-
book-Seite. 

Asse vor 
Saisonbeginn

Stockach/Zizenhausen

Bei jeder Witterung ein Genuss - das Maifest des TV Jahn Zizenhau-
sen auf der Jahnhütte. swb-Bild: TV Jahn 

Stockach

Auch im Jahr nach dem Jubiläum bestens aufgelegt: die Schalmei-
en-Weibsen Stockach (obere Reihe von links) mit der ersten Dirigen-
tin Yvonne Strobel, der ersten Vorsitzenden Sandra Schweizer, 
Schriftführerin Nicole Hohmann, Pressewartin Martina Kohl, Orga-
nisationsleiterin Sabine Veit, der zweiten Vorsitzenden Nicole Hege, 
Beisitzerin Jutta Schneble, der zweiten Dirigentin Christina Stocker 
und Kassiererin Katja Stolz. swb-Bild: SchaWeSto 

Raum Stockach/Radolfzell

Licht-, Klang- und Tonelemen-
te werden eingesetzt. Aromen 
werden freigesetzt. Musik sorgt 
für Entschleunigung. Verschie-
dene Sinne sollen so angespro-
chen werden. Das wirkt: »Diese 
ruhige Atmosphäre hilft Kin-
dern dabei, sich geborgen zu 
fühlen. Außerdem werden 
Ängste und Aggressionen ab-
gebaut«, wirbt Sabine Freiheit, 
Pressefrau des Pestalozzi-Kin-
derdorfs in Wahlwies, für den 
»Snoezelraum«. Das Wort ist ei-
ne Schöpfung aus »snuffelen«, 
dem niederländischen Begriff 
für »schnüffeln«, und »doeze-
len«, also »dösen«, und ein sol-
cher Raum wird in der Inobhut-
nahmestelle »Plan B« eingerich-
tet, in der Kinder im Alter zwi-
schen null und zwölf Jahren 
betreut werden. Bei der Schaf-
fung des Raums hilft eine 
Spende des Lions Clubs Stock-
ach über 4.000 Euro, die Ver-

treter dem Kinderdorf in sei-
nem Jubiläumsjahr zum 70. 
Geburtstag überreichten. 
Der Lions Club Stockach unter 
Präsident Michael Grüninger 
unterstützt die Einrichtung der 
Kinder- und Jugendhilfe seit 
2004 und spendete in diesem 
Zeitraum gut 15.650 Euro. Da-
mit konnten laut Pressetext 
verschiedene Projekte wie die 
Medienwerkstatt oder der Be-
wegungsraum für Schüler der 
Dr. Erich-Fischer-Schule ver-
wirklicht werden. Der aktuelle 
Betrag stammt aus dem Erlös 
des Benefiz-Konzerts der Big-
Band der Bundeswehr, die am 
6. Oktober 2016 in der Jahnhal-
le für ein einprägsames Musik-
erlebnis sorgte. 
Die Inobhutnahmestelle »Plan 
B« kümmert sich um Kinder aus 
akuten familiären Krisensitua-
tionen, die im Elternhaus Trau-
matisches erlebt haben, verun-

sichert und teilweise aggressiv 
sind. Ihnen soll durch pädago-
gische Fachkräfte Sicherheit 
und Stabilität vermittelt wer-
den. Der »Snoezelraum« wird 
eingesetzt, um für Entspan-
nung, die Milderung von 
Stresssituationen und eine Nor-
malisierung der Lebenssituati-
on zu sorgen. 
Das Kinderdorf feiert seinen 70. 
Geburtstag das ganze Jahr über 
- und auch mit dem Kinder-
dorffest am Samstag, 6. Mai, 
von 11 bis 17 Uhr. Dabei gibt es 
verschiedene Spiel-, Bastel- 
und Unterhaltungsangebote, 
und als riesiger Ehrengast wird 
gegen 12 Uhr der Zeppelin NT 
erwartet, der auf dem Gelände 
zwischen Gärtnerei und Erlen-
hof landen wird. Der Eintritt 
und sämtliche Mitmachange-
bote sind frei.
Mehr dazu unter www.pesta-
lozzi-kinderdorf.de.

Snoezeln gegen Krisen
Lions Club unterstützt Pestalozzi-Kinderdorf 

Stockach/Wahlwies

Spendenübergabe im Jubiläumsjahr zum 70. Geburtstag des Pestalozzi-Kinder- und -Jugenddorfs in 
Wahlwies: Isabelle Zacharias von der Erziehungsleitung im Kinderdorf, Kinderdorf-Geschäftsführer 
Bernd Löhle, Lions-Präsident Michael Grüninger sowie Jörg Lawrenz und Professor Manfred Schnopp 
vom Lions Club Stockach. swb-Bild: Kinderdorf

Fit für die neue Saison: der ers-
te und der zweite TC-Vorsitzen-
de Michael Freitag (links) und 
Frank Hünefeld. swb-Bild: TC

Stockach

Stockach
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